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Sie haben eine Taste an Ihrer Fernbedienung frei?
Steuern Sie damit den in einem Stecker-Steckdosengehäuse

eingebauten pro grammierbaren Infrarot-Schalter.
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Mit ciner treien Taste Ihrer vorhande-
nen Fernbedienung steuern Sic diesen
ncucn Fernbedienungs-Schalter. So können
Sic mit dew Fernbedicnungsscnder Hires
Videorecorders, Fernsclnerlites 0. ü. zu-
siitzlich belichige Schaliaulgahen ausluih-
ren. indeni Sic Lampcn, Lu 11cr, Stercoan-
lage oder andere Geriite ciii- und wieder
ausschalten.

Der lnfrarot-Empfiinger dieses you-
kommen ncuen von ELV zum Patent an-
gerneldeten Fernbedicnungs-Schalters ist
seibstiernend. Der Anwcnder hraucht (Ia-
hci weder den Code noch das Codcvcr-
fahrcn scines Fembcdienungssendcrs zu
kennen. Fin einziger Knopldruck genügt
zur Progranim erung.

Das Gcrät ist in cineni fornischöncn
Steckcr-Stcckdosengehiiuse untcrgchracht,
so daIs aul' einfachstc Weise die zu schal-
tenden cicktrischen Verbraucher an-
schliel3bar sind.

Bedienung und Funktion

Sic wühlcn an lhrem hcstehcndcii Fern-
bedienungsscnder cinc Taste aus, (lie Sic

12

Bud 1 zeigt das Schaitbild des
Empfangers mit Code-Speicherung

und Relaisansteuerung des
Programmable-Remote-Switch

normalerweise nicht hcndtigcn und nun für
neue Schaltaulgaben einsetzen wol en. Fir
die Programmierung des Fcrnbedicnungs-
Schalters richten Sic lhren Fernbedie-
nungssender auf den Enip finger und beta-
ticen die gcwunschte Taste ca. 1 Sekunde
lang. Anschliel3end brauchen Sic nur noch
(lie Programmiertaste am Fcrnhedicnungs-
Schalter kurt zu drucken, nod das Gcrüt
speichert den iuvor cmpfangcnen Code
ab. Von nun an reaiert (icr Fcrnhedie-
nungs-Schalter auldiese uid nur aufdiese
Taste des IR-Senders. Durchdie cingehaute
Lithium-Batterie bleibt der Code auch hei
Netzausfall oder langercr Nichtbenutzung
(lauerhaft erhalten (10 Jahre und mchr).

Wird die hetrelI'endc Taste am Fernhe-
dienungsscnder betiitigt. schaltel (Icr
Fcrnbcdicnungs-Scha!ter cm, bei (Icr
nüchsten Bctütigung wieder aus usw.

Soil irgcndwann cine andere Taste oder
ein anderer iR-Sender zur Steucrung die-
nen, so wird die gewunschte Taste gedrUckt
und anschlief3cnd am Fernhedienungs-
schaiter, wic zuvor bcschricbcn, durch
Tastendruck bcstiiligt. Von nun an reagierl
(lie Schaitung aul den neucn Tastencode.

Da cine -Bit-Information (6-Bit-Code
sowie 2-Bit-Subsystem) gespeichert wird,
konnen his zu 256 verschicdcne Enipfiin-
ger in cinem Raum vcrwendet wet-den,
ohne daB sic sich gegenscitig behindern.

Für die Steucrung kann jeder handels-
ühl iche Infrarot-Fernbedicnungssender
dienen, der nach dem von Philips entwik-
kelten RC5-Code (Biphasenmodulation)
oder nach dcm RECSSO-Code (Pulsab-
standsmodulation) arheitet. iJni welchen
der heidcn Codes es sich dabci handeit,
erkenni der Fernhedienungs-Schalter au-
tomatiseh. Diese beiden Verfahrcn haben
sich scit cinigcn Jahren weltwcit durchge-
sctzt, da sic sich durch hcson"cre Zuver-
lassigkeit und Störunemplindlichkcit hei
kostcngünstiger Realisicrung des Cc-
samtsystems auszeichncn. Fcrnbedic-
nungssenderaltercn Datums, (lie nicht nach
eincm dieser VcrIahrcn arheiten, könncn
zur Steuerung des Fcrnbedicnungsschal-
ters nichi eingcsctzi werden.
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Sieht kein entsprechender I R-Sender zur
Verlueung, kann auch eine selbsilernende
Fernbedienung wie z. B. die Multi-Funk-
tions-Intrarot-Fembedienung von ELV auf
einer oder mehrercn Tasteri mit einem
entsprechenden Code belegt werden. Des
weiteren hietet ELV für diesen Zweck den
mi ELVjournal 1/92 vorgesteliten Cam-
corder-Fernbedienungsgeher an. der einen
passenden Code ausgihi.

Schaltung

Die Gesamtschaltun g des IR-Fernhe-
dienungs-Schalters hestehi aus (1cm in
Abbildung I gezeiglen Empiünger sowie
dem Netzteil init dciii Leistungsrelais (Ab-
hildung 2).

Das Herzstück der Empfangerschaltung
bildet der Single-Chip-Mikrocontrollcr
SAA3049 der Firma VALVO. Dieses IC
ist in der Lage, sowohl den von Philips
entwickeltcn RC5-Code als auch den
RECSO-Code in verarbeiten. Bei letzte-
rem wird zusiitzlich zwischen eineni II -
Bit- und einem 12-B it-Datenwort unter-
schieden. Der Controller ist in CMOS-
Technologie hergestel It und henotigt nur
eincn geringen Strom von 2 mA.

Das voin I R-Vorverstürker IR I gelieferte
Jmpulstelegramm wird dem Controller
IC 5 an Pin 9 in serieller Fonn zugefuhrt.
Hierbei 1st die High-Low-Flanke des Em-
gangssignals für die Decodierung ent-
scheidend.

Der integrierte Taktoszillator des Con-
trollers ist an Pin 12 und 13 zugänglicli und
wird extern nur noch mit einem 4 MHz-
Quarz heschaltet.

Die QualitLit eines Infrarot-Fernhedie-
nungs-Empliingers hiingt neben dem De-
coder entscheidcnd vom eingesetzten
Vorverstärker ab. Hier sind hohe Reich-
weite. grol3c Stdrsicherheit und geringe
Fremdlichtbeeintlussung die wesentlichen
Kriterien. Der integrierte IR-Vorverstärker
SFHSO5A der Firma Siemens verknüpft
die vorgenannten Eigenschaften in her-
vorragender Weise miteinander. Nehen
einer integrierten lR-Enipfangsdiocle

zeichnet sich der SFHSO5A durch eine
kompakte Baul'onii mit interner Metallab-
schirmung aus. Ferner henotigt der Ban-
stein nur eine a• ulerst geringe externe Be-
schaltung, die lediglich aus einem
Abblockelko und einem Vorwiderstand
hesteht.

Für eincn optimalen Empfang der IR-
Signale ist nur noch eine Samniellinse zur
Bündelung des ciii al lenden lnfrarot-Lichts
erforderlich. Eine wesentliche Aulgahe der
Samniellinse hesteht unter anderem auch
darin, seitlich eiiifallendes Infrarot-Licht
aulzuiiehmcn, da der SFIISOSA nur eine
Mini-Optik hesitzt mit ausgeprügter Front-
Richtcharaktcristik (seitlich einlallendcs
Licht wird nureingeschriinkt bzw. gar nicht
aus(lewertet).

Von ELV wurde nun speziell für den
SFHSO5A cine Sammellinse entwickelt,
die exakt auf den Baustein an gepAt ist.
Durch ciii spezielles 2-Komponenten-
Klebeverlahren werden heide Koniponen-
ten niiteinander verbunden, wobei cm
wesentliches Kriterium in der Rellekti-
onsfreiheitderGrenzschichten bcsteht. Die
soenistandene Empiangseinheithieieteine
gr6l3tni6gliche Reichweite (über2O m) und
optimale Seitenempfindl iclikeit.

Das vom Sender ciii fal lende Infrarot-
Licht wird mit Hilfe dieser Enipfangsein-
heit (ELV505SL) aufbereitet und deni
Controller-Chip IC 5 an Pin 9 (In) zuge-
iührt. Sobald ein korrekter Code akzep-
tiert wurde, liegt die Infonnation an den
Datenpins (Pin I his 6) in invertierter Form
an. Die Sub-Systemadresse 1st an den Pins
7.8 sowic IS his 17 ehenfalls in invertierter
Form verfügbar, wtihrend das Toggle-Bit
an Pin 18 ansteht.

Die Informationen an den Daten- und
Adrel.pins bleihen solange erhalten, his sic
entweder durch cinen neuen gültigen IR-
Code uherschrieben oder durch einen Re-
set des Controllers geloscht werden.

Bud 2 Zeigt das Netzteil
des PRS 1000

mit Leistungsrelais
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Die an den Datenpins sowie ail den
Adrel3pins A I und A 2 anstehenden Infor-
mationen gelangen auf den Vergleicher
IC 3 des Typs 74HC688 und gleichzeitig
auf dcii D-Zwischenspeicher IC 2 des Typs
74HC574.

Durch Betdtigen derTaste TA I wird die
an den Einghngen I D his 8 D anliegende
Information in deni Low-H igh-Uhergang
an Pin II inden Flip-Flops gespeichert. Da
der Ober den Spannungsteiler R I, R 2
angesteuerte Transistor T 2 den Freigabe-
eingang Pin I aul Massepotential legt, er-
scheinen die an den Eingangen anl iegenden
Daten direkt an den Ausgangspins I Q his
8 Q des IC 2. Bei NetzausfdI oder Nicht-
benuizung der Sclialtung wird der Zwi-
schenspeicher IC 2 über (lie Diode D 6 von
der Lithium- Batterie nut Spannung ver-
sorgt. Gleichzeitig wird Uber R 3 der Out-
put-Enable-AnschluL Pin I auf High-Po-
tential gelegt. Alle Ausgänge nehnien
daraufhin ihren hochohnuigen Zustand em
(Tristate), so daB die Stroniaulnahme des
Chips aufwenigerals l0nA (!)sinkt. Diese
Belastung ist für (lie eingesetzte Lithium-
l3atterie nahezu vernachliissigbar, da in 10
Jahren dieser Schaltungsteil noch nicht
einmal I niAh benotigt. Die Lebensdauer-
erwartung ist somitaul die I-Ialtharkeitder
eingesetzten Lithium-Batterie konzentriert,
die sich in einer Gr6l3enordnung von 10
Jahren und mehr bewegt.

Doch kehren wir nun wieder zu unserem
Vergieicher IC 3 zurück . Hier erfolgt em
direkter Verglcich der heiden 8-Bit-Worte
Q mid P nii teiiiander. St iniincn beide \Vorte
üherein, wechselt der Ausgang Pin 19 von
High- naclu Low-Potential. solange (Icr
Freigabeeingaiug Pin I Low-Pegel lührt.

Dieses Low-Signal hesteht aus eineni
Ca. 10 p.s-Impuls und wird beini Empiang
eines korrekten Codes von IC 5 (Pin 19)
über die beiden Transistoren T 2 und T 3
zum Eingang G (Pin I) des IC 3 geführt.
Zur Decodierung aller Subsystem-Adres-
sen ist es erfordcrlich, daB Pin 19 des IC 5
über die Basis-Emitter-Strecke des Tran-
sistors T 3 auf Low-Pegel gehalten wird.

Die am Ausgang des IC 3 (Pin 19) anste-
liende Information iii Form eines 10 F
langen Low-Impulses wird den beiden D-
Flip-Flops IC 6 A, B am Clock-Eingang
(Pin 3 bzw. Pin II) zugeiührt.

Wiihrend die heiden Ausgünge Q (Pin 1)
und Q (Pin 2) des IC 6 A mit jeder Fern-
bedienungsbetätigung ihren Zustand llndern
(Schalterfunktion), wird IC 6 B nach ca.
einer Sekunde (bestininit durch die mit
R 13 und C 10 festgelegte Zeitkonstante)
wieder zuruckgesetzt. Darauthin wird mit
Hilie des an Pin 13 des D-Flip-Flops an-
steluenden High-Signals über die Diode
I) 9 der Mikrocontrollcrzurückgesetzt und
erst naclu Ca. ciner Sekunde für einen er-
neuten Code-Enipiang vorhereitet. Hier-
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durch wird ciii unbeahsichtigtes Mehr-
fachschaltcn ausgeschlossen, sclbsi wenn
die eingesetzte Fernhcdienung mehrere
komplette Date niclegramme hintereinan-
der aussendet.

C 9 und R 11 sorgen in Verhindung mit
der Diode D 7 für eineri sicheren Einschalt-
Reset sowohl für den Micro-Controller als
auch für (las 1)-Flip-Flop IC 6 A.

Der Q-Ausgang des Flip-Flops IC 6 A
(Pin I ) steuert letztendlich über T 4 das
Leistu'ngsrelais RE I an.

Nachdern wir (IC!] Empfangsweg im
Detail erlitutert hahen, kommen wir als
nächstcs zur Beschreibun o der autoniati-
schen Ahfrage des Code- Vcrtahrens. Der
Logik-Pegel an Pin I 1 des Micro-Con-
trollers IC 5 bestimmt, ob eine Biphasen-
modulation oder einc Pulsabstandsmodu-
lation verarheitet wird.

Pill dagegen ist mit mehreren Funk-
hOOCh belcgt. Wiihrend heini RC5-Code-
Vcrlahren hier das N4SB der Subsystem-
Adresse anliegi, hestimmt hci der Pulsah-
standsnlodLllation (RECS80) (Icr extcrn
anstehende Logik-Pegel, oh cin il -Bit-
oder cm I 2-Bit-Datenwort ahgefragt wir(I
(high: II Bit, low: 12 Bit).

Das autoniatische Durchscannen der
verschiedcnen Code- Verfahren eriolgt nut
1-lilfe des 14stufigcn Biriiirzählers mit in-
tegriertem Oszillator (IC 4). Die Frequeni
des Ziihlers wird durch die externe Be-
schaltung all Pins 9 his II fcstgelegt
und heii-agt in unserem Fall ca. 14 kHz.
Nach Durchlaufcn der Teilerkette liegcn
die Slcuerinformationen an Pill und 2 des
IC 4 an, mid für jedes Codeverfahren steht
cine Zeitspanne von rund 150 ms innerhalb
eines Empfangszyklus zur Verfügung.

Die verschiedcnen Code-Verfahren
werden somit in Schriitcn von en. ISO ms
nacheinanderahgetastet. [in
Fall kann es daher eine Verzogerung Von

ca. 0.5 Sekunden gehen, hevor der VOfli

Sender kommcnde Code bearheitet und
das Iinischalten des Relais ausgeführt
wurde, d. h. die Taste des IR-Senders ist
entsprechend mindestens 0.5 Sekunden
festzuhalicn. In der Praxis bedeutet dies
jedoch keinen Nachteil, da cm ..normaler"
Tastendruck üblicherweise einc Lange von
0,4 his 0,8 Sekunden aufweist.

Damit ist (lie Beschreibung des eigent-
lichen Empfüngers soweit ahgeschlossen.
und wir wenden uns der in AbhildLlng 2
(largestellten Netzteil- und Relaisschallung
zu.

Die 230 V-Nehzwechselspannung wird
an die Anschlul3pins ST lund ST 2 ange-
legt und über die Sicherung SI 1 dem
Netztrarisl'ormator sowie dciii 2poligen
Umschallrelais RE I an den Pins 4 und 7
zugeführt. In (icr eingczeichnetcn Schal-
terstellung des Relais sind die Ausgiinge
ST 3 und ST 4 stromlos (2polige Ahschal-

14

lung), wiihrend bei aktiviertem Relais (lie
Nclzspannung an ST 3, 4 zur Verfhgung
steht.

Die sekundarseitige Niederspannungdes
Netztransformators TR I wird mit Hilfe
des Brhckengleichricliters D I his D 4
gleichgcrichtet, nih C I gepuffert und an-
schlief3cnd nlem Spannungsregler IC I an
Pill zugctuhrt. Am Ausgang (Pill stehi
dann (lie stahilisierte Fcstspannung von
5 V iLhF Versorgung (Icr gesamtcn ührigen
l.lcktronik an. C 2 his C 5 dienen der
allgcmcincn Stahilisierung und Schwing-
ne igungsunlerdruck ung.

Nachbau

Die gesamie Elekironik einschl iel3lich
des Neiziransforniators findet auf zwei
cinseitigen Lciterplatten mit den Abmes-
sungcn 58 x 68 mm Plaiz, die in cinem

BestUckte Netzteilplatine

/.

z.1	 54

Ansicht der bestückten
Empfangerplatine

Iormschonen Sleeker- Steckdosengchiiuse
untergehracht sind.

\Vir heginnen (lie Bestückung mit denu
Aufhau der Empfdngerplaiine. Zuerst
werden die niedrigen Bauelernente (in
unserem Fall sind das die II Drahtbrücken)
durch die entsprechenden Bohrungen der
Leiterplatte gesteckt und an der Lötseite
lcicht abgewinkelt, (lamit sic nach nlem
Ijninlrchen (Icr Platinc nicht rnehr heraus-
fallen konncn. Ini Anschlul$ erfolgt nlas
FestlOten der Brücken rind das Abschnci-
dcii der nihersichenden Drahtenden so kurz
als mOglich. In glcicher\Vcise sind Dioden,
W iderstiinde und Kondensatoren Lu bear-
beitcn.

Beim Einsetzen der Elektrolytkonden-
satoren rind der beiden Widerstands-
Arrays R 8 und R 9 ist auf die richtige
Einbaulagc (Polung) zu achten. Die Wi-
derstands-Arrays weisen an Pin I cinc
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Punktmarkierung auf, die nut der Markic-
rung im Bestuckungsdruck Ubereinstim-
men mul3.

oEs folgt das Einsetzen der ICs. Diejenige
Seite des IC-Gehiuses, die dem Anschlu13
Pin I zugeordnet ist, weist eine Kerhe hzw.
eine Punktmarkierung aul. Diese Kerbe
wid beim BestLicken der Bauteile mit der
entsprechenden Markierung im BestOk-
kungsdruck zur Deckung gebrachi. Zur
spiiteren Montage (Icr IR-Enipfangseinheit

Stück!iste: PRS 1000

Widerstände
150Q...........................................R5
IkQ................................... R2.RI2
3,9kQ ..........................................RI
4.7kQ ..........................................R6
I0kQ...........................................R4
l0kQ (SIL-Array) ...............R 8. R 9
47kw...........................................R7
100k2 .............................R 10. R II
ISOkQ .......................................R 13
1M...........................................R3

Kondensatoren
4.7nF ...........................................C7
I00nF/ker ..................... C 2. C 4-C 6
1uF/100V ...................................C9
4.7pF/63V ..................................C 8
100F/25V .......................... C3,C 10
220jiF/40V .................................C I

Haibleiter
74HC574 ................................... IC 2
741-10688 ...................................IC 3
SAA3049 ...................................IC 5
CD4013 ..................................... IC6
CD4060 .....................................IC 4
7805 ...........................................IC I
ELV505SL ................................IR I
BC548..................................T 1-T4
1N4001 ................................D l-D4
lN4l48 .............................. D5-Dll

Sonstiges
Quarz, 4MHz ..............................Q I
Takamisava-Relais 250V—/5A . RE I
Taster, 20mm. 1 x em.. .............. TA 1
Lithium-Batterie. 3V.

120niA .................................BAT I
Sichcrung, SA. Mitteltriige ........SI I
I Platinensicherungshalter (2 Teile)
I Trafo prim: 230 V/1,5 VA

see: 9 V/ 167 mA
4 Zyl i nderkopfschrauhen. M 3 x 40mm
4 Ahstandsrollen, M3 x 35mm
3 Lötstifte. 1mm
4 Lötstifte mit Lötöse
70cm flexible Leitung. I x 0.22mm2
30cm flexible Leitung. I x 1.5mm2
12cm flexible Leitung. I x 1,5mm,
grun/gelh

25cm Schaltdraht, blank. versilbert
2 Lötösen 3,2 mm
2 Mutter M 3

(Linse mit SFHSO5A) sind noch drei
1 mm-Lbtstifte einzusctzen.

Im Anschlul3 an die BcstUckung der
Empfiingerplatine wenden wir uns der
Relais- und Netzteilplatine zu. Auch hier
sind die Bauteile wie ühlich anhand des
vorliegenden BestückLlngsplanes und des
Platinenfotos einzusetzen und zu verliiten.
Besondere Sorgfalt sollte hierbei den
Bauelementen, die spiiter mit der 230 V-
Netzwcchselspannung in Berhhrung kom-
men. gewidmet werden.

Die Verbindung hcider Leiterplatten er-
folgt Ober 4 einadrige isolicrie Leitungeri
mit einer Lunge von ca. 50 mm Ober die
Anschlul.punkte A his D. d. h. Punkte
gleicher Bezeichnung sind miteinander zu
verhinden.

Als nächstes wird an ST I eine einadrige
isolierte Leitung mit einer Lange von 40
mm und an ST 2 eine 70 mm lange Leitung
angelotet. Der Querschnitl beider Leitun-
gen 111111,1 niindestens 0.75 mm hetragen.
An den Enden sind die Leitungen auf ca.
3 mm Lunge ahzuisoliercn, in verzinnen
undmitjeeiner3,2min Ldtösezu versehen.

Die Traloplatine der so vorhereiteten
Platinenkonstruktion wird in die Unter-
halhschale des dallirvorgesehenen Stecker-
Steckdosengehuiuses gesetzt. Durch die vier
MontagebohrLingen der Empfangerpl Lit ine
werden nun von oben vier Schrauben M 3
x 40 mm gesteckt uncl auf der Lotseite
jeweils init einem 35 nim Abstandsr011-
chen bestückt. Anschliel.end werden die
Schrauhenenden durch die Bohrungen der
Trafoplatine gefuhrt und lestgezogen.
Dahei sind die Leiterplatten so auszurich-
ten, dal3 die Speichertaste TA I exakt in die
Gehiiusehohrung des Gehiiuseoherteils
ragt.

Im Anschlul.i an die Platinenmontage
sind nun die beiden Lötösen am Ende der
von ST I und ST 2 kommenden Netzlei-
tungen Ober die Gewindezapfen des Netz-
steckers zu fuhren und jeweils mit einer
Mutter M 3 sorgfaltig festzusetzen.

Kommen wirals nächstes zum AnschluB
der IR-Emplangseinheit. Die Anschlu13-
beinchen des mit einerSammellinse verse-
henen 1nlrarot-VorverstIrkers SFHSO5A
werden (lirekt hinter (1cm Gehiiuseaustritt
rechtwinklig abgehogen und Iür (lie erste
Inbetriehnahnie provisorisch an die ent-
sprechenden Lotstifte angelötet.

Es folgt ciii erster Funktionstest der
Schaltung, wohei zuvor die folgenden
Zeilen aufmerksarn zu lesen und zu he-
achten sind:

Die lebensgefuihrliche 230 V-Netz-
wechselspannung ist auf den Leiterplatten
frci zuganglich. Für den Betrieb des Gent-
tes mul3 sich die Schaltung daher unbe-
(Iingt in cinem dafur vorgesehenen herüh-
rungssicheren geschlossenen Kunststoff-
gehause hcfindcn. Ahwcichend davon

kOnnen sachkundige Profis eine Inbetrieb-
nahme init geoflneteni Gehduse vorneh-
nuen, wozu unbedingt ein Netz-Trenn-
transtorrnator vorzuschalten ist. Die cm-

schluigigen Sicherheits- und VDE-Vor-
schriften sind in beachten.

Liefent der erste Funktionstest nicht die
gewUnschten Ergebnissc. ist (las Gerät
solort wieder vom Netz zu trennen und (lie
Platinen aufevenluelle Best uckungslehler.
Lotzinnhrhckcn LisW. in untersuchen.

Nach erfolgreichem Test wind (lie IR-
Empfangscinheit wieder ahgelötet und die
Beinchen des Sensors auf 4 mm Lange
gekhnzt und jeweils mit ciner 100 min
langen einadnigen isolierten Leitung yen-

Bud 3: Sammellinse mit
integriertem IR-Vorverstärker

sehen. Die Kahelenden sind auf 5 mm
Lunge von den Isolierung zu befreicn und
Zn venzinnen. Die Sammellinse mit den
integnierten Vorverstiirker (Abbildung 3)
wind jetzt vorsichtig mit Sekunden- oder
Kunststoffklcher von innen in (las Gchiiu-
seoherteil eingcklcht, wohei die Anschluf3-
beinchen des SFHSO5A zurTastcrhohrung
hinweisen. Anschliel3cnd werden (lie von-
verzinnten Kahcicnden des Sensors an die
zugehorigen Lflistifte angelotet. Zu guter
Letzt ist noch (lie Verbindung den im Ge-
häuseoherteil integrierten Netzsteckdosc
zur Leiterplatte hzw. zum Netzstecker im
Gehäuseuntertcil herzustellen. Die Leitun-
gcn den 3 Anschlhsse (Phase, Null und
Schutzlciter) mUssen einen Querschnitt von
mindcstcns 0,75 111111' aufweisen. Ein 120
mm langer gelh-gruner Schutzleiter y en-
hindet dcii SchutzleiteranschluB (icr Steck-
dose mit (1cm Schutzleiteranschlul3 des
Steckers. Zwci weitere. jeweils IOU mm
lange Leitungsahschnitte dienen inn Ver-
bindung (icr beiden Anschlllsse der Netz-
steckdose mit den Pltainenanschluf3punk-
ten ST 3 und ST 4.

Jetzt kann das Gehäuseoherteil vorsichtig
aufgesetzt und vcrschraubt werden. Der
Taster TA I zur Speicherung eines cmp-
fangenen Codes ra-t dahei in die entspre-
chende Bohrung, jedoch nicht daraus her-
von (Schutz von unbeahsichtigter Bctiiti-
gung). Dciii Einsatz dicscs ncuartigcn Ge-
niites stcht nin nichts nichr mu Wege.
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